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Ständige Konferenz „Ärztliche Versorgungswerke“
Zu Gast in der Bayerischen Landesärztekammer

Schwerpunkt der Berichte und Diskussionen 
bildeten vor allem die jüngsten Entscheidun-
gen des Bundessozialgerichts zum Befreiungs-
recht von der Deutschen Rentenversicherung. 
Demnach müssen angestellte Kolleginnen und 
Kollegen zukünftig, bei jedem Wechsel ihrer 
Beschäftigung bzw. versicherungspflichti-
gen selbstständigen Tätigkeit, zwingend einen 
neuen Antrag auf Befreiung von der Versiche-
rungspflicht in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung stellen. Welche Relevanz die Urteile 
für angestellte Angehörige der Freien Berufe 
tatsächlich haben, wird derzeit vom Spitzenver-
band der berufsständischen Versorgungswer-
ke, der Arbeitsgemeinschaft berufsständischer 
Versorgungseinrichtungen e. V. (ABV), mit der 

Grundsatzabteilung der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund abgestimmt. Solange viele Fragen 
noch ungeklärt sind, sollten angestellte Mitglie-
der der BÄV bei jedem Wechsel ihrer Beschäf-
tigung bzw. Tätigkeit vorsorglich einen neuen 
Befreiungsantrag stellen, damit die Befreiung 
von der gesetzlichen Rentenversicherung be-
stehen bleiben kann. Ein entsprechender Antrag 
kann auf der Homepage der BÄV (www.aerztever
sorgung.eu) heruntergeladen werden. Der Antrag 
muss fristwahrend innerhalb von drei Monaten 
ab Beginn des neuen Beschäftigungsverhältnis-
ses bei der BÄV eingehen. Bei einer verspäteten 
Antragstellung wirkt die Befreiung erst ab An-
tragseingang, auch wenn die Voraussetzungen 
für diese Befreiung bereits zuvor vorlagen.

Angesichts des Rückgangs der an den Kapi-
talmärkten zu erzielenden Anlagerenditen 
erörterten die Vertreter der Versorgungswer-
ke auch die Angemessenheit des Rechnungs-
zinses. Von besonderer Bedeutung ist an die-
ser Stelle, dass der Landesausschuss der BÄV 
bereits 2009 mit der Anpassung des Rech-
nungszinses von 4 auf 3,5 Prozent Handlungs-
spielräume geschaffen hat, um im aktuellen 
Zinsumfeld besser bestehen zu können. 

Dr. Lothar Wittek,Vorsitzender des
Verwaltungsausschusses der BÄV

Auf Einladung der Bayerischen Ärzteversorgung (BÄV) tagte die 
Ständige Konferenz „Ärztliche Versorgungswerke“ der Bundesärz-
tekammer am 13. April 2013 in München. Einmal im Jahr trifft sich 
dieses Gremium mit Vertretern aller ärztlichen Versorgungswerke, 
um sich zu sozialpolitischen Entwicklungen sowie zu grundsätzli-
chen Themen der Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebe-
nenversorgung auszutauschen.

Reinhard Dehlinger, Mitglied des Vorstandes der Bayerischen Versorgungskammer 
und Bereichsleiter der BÄV und Dr. Lothar Wittek, Vorsitzender des Verwaltungs-
ausschusses der BÄV (v. li.).                     Foto: André Schmitt
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